Lebenslauf 
Winkler, Karl August geb. 1881 
1901, 25.Okt. 


Dienstantritt als Rekrut, Infanterieregiment No.178, 1. Kompanie


(Informationen aus dem Militärpass)

1903, 05.Aug


Ernennung zum Gefreiten

1903, 14.Sept


Reserve 

1904, 20.1. bis 1913, 21.3. 


Gemeindebeamter der Stadt Dohna

1913, 1.4. bis 1918, 15.8.



Gemeindevorstand von Oppach

1915, 12.Okt


Verleihung des Eisernen Kreuz II Klasse an den Unteroffizier Winkler für sein 

tapferes Verhalten in den Gefechten von Kiemiele. Gut Swetljany, den 2.10.15, 

gez. Graf Pfeil, (Brigade Graf von Pfeil)

1918, 16.8. bis 1920

1924 bis 1927



Bürgermeister in Eibenburg

1927 bis 1929



Bürgermeister in Drebach

1933, 3.8. bis 1934, 11.10. 


Aushilfsangestellter beim Statistischen Landesamt Dresden
1935, 02.Aug 


Verleihung des Ehrenkreuzes für Frontkämpfer des 1. Weltkrieges

1938 bis 1945 


Mitglied der NSDAP
1938, 15.3. bis 1941, 30.6.



beschäftigt bei der Berlinische Lebensversicherungsgesellschaft, Filialdirektion 

Dresden (1) 
1941, 30.Jun



Kündigung der Beschäftigung bei der Berlinischen Lebensversicherungs-


gesellschaft mit der Begründung eine staatliche Anstellung im General-


gouvernement in Biala Podlaska aufzunehmen
1941, Juli bis Nov 1944 



Beschäftigt im Generalgouvernement in Biala Podlaska

1947, 9. April


Rentenbescheid über die Erreichung der Altersgrenze. Ab 1.März 1947 werden 120 RM Rente monatlich zuerkannt.
1953, 15.Mai


Interzonenreisepass ausgestellt für Privatreise nur mit Flugzeug von Berlin Spandau, Strasse 390 Nr. 16,  nach Detmold 

1953, 23.Mai 


Anmeldebescheinigung von Berlin Spandau, Strasse 390 Nr. 16 nach Detmold 

Marienstrasse 66

1953, 7.Sept. 

Abmeldebescheinigung von Detmold Marienstrasse 66, nach Kohlstädt Bärental 141
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